Der überschuldete Staat - der enteignete Bürger

von Rudolf Willeke
Der "Staat steckt ganz tief in fier Kreide" titeln die  Westfälischen Nachrichten am 20. Febr.2008, und wir werden enteignet.

Das Weltfinanzsystem ist von Krisen geschüttelt: Deutschland hat nach Berechnung des Statistischen Bundesamtes durch Bund, Länder und Gemeinden einen "Schuldenturm" errichtet, der die Höhe 1,5 Bio Euro überragt, während die USA Anfang 2008  "Auslandsschulden" von 9 Bio US-$ aufgetürmt haben. Die Vereinigten Staaten sind längst kein "Land der unbegrenzten Möglichkeiten" mehr.
Die verantwortungslos-hedonistische Politiker-Generation (1969 bis 2004) hat ein Schuldengebirge aufgetürmt, das den deutschen Steuerzahler jährlich (4 % voraus-gesetzt) mit 60 Mrd. Euro Zinsen belastet. In jeder Minute des Jahres werden 114.155 Euro Zinsen fällig. Auf jeden Einwohner Deutschlands. (80 Mio.) entfallen rd. 18.250 Euro öffentliche Schulden, auf den statistischere 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt also 73.000 Euro.
Würde die Bundesregierung (A. Merkel, CDU / P. Steinbrück, SPD) den Entschluß fassen, jährlich 1 oder 10 Mrd. Schulden zu tilgen und keinen Euro neue Schulden aufzunehmen, so wären wir in 1.500 Jahren (anno 3 558) oder in 150 Jahren (anno 2158) schuldenfrei und könnten die "ersparten" Zinsen für investive oder soziale Zwecke verwenden.
Was eine Politiker-Generation (1969 bis 2004, 35 Jahre) "aufgebaut"" hat, müssen 4,3 Steuerzahler-Generationen "abtragen" (von 2008 bis 2158).

Der "globalisierte" Bürger hat aber nicht nur die deutschen, sondern auch  „Auslandsschulden" der USA zu schultern.
„Auslandsschulden" sind ein unscharfer Begriff, weil unklar bleibt, ab sich diese Schulden aus den Defiziten des US-Haushaltsplanes, oder aus Importüberschüssen, oder  auch aus der Darlehensaufnahme der Privaten Haushalte (für Wohnungsbau, Autokauf, Urlaub) bzw. der Unternehmer (für Vorrats- oder Erweiterungsinvestitionen) zusammensetzen.

Jedenfalls belasten 9.000.000.000.000 $ den amerikanischen Steuerzahler jährlich mit 270 Mrd. $  (bei 3%) oder mit 360 Mrd. $ (bei 4 % Zinsen).

9 Bio $ „Auslandsschulden“, umgelegt auf 230 Mio. Einwohner der USA bedeuten, daß jedes amerikanische Baby eine "Erbschuld" von rd. 39.000 $ mit auf die Welt bringt und jeder Greis seinen Hinterbliebenen eine "Erblast" von 39 000 $ hinterläßt.
Wenn die Vereinigten Staaten monatlich 1 oder 10 Mrd. $ tilgen und keine neuen Schulden aufnehmen würden, wären sie in 750 Jahren bzw. in 75 Jahren (anno 2083), d.h. in zwei Generationen schuldenfrei.
Die Bankenkrise in Deutschland zeigt, wie stark sich deutsche Banken (Sächsische LB, Bayerische LB, Westdeutsche LB, IKB, KfW an US-Auslandsschulden „verhoben“ haben.

Niemand in Deutschland kann abschätzen, wieviel Mrd. $ oder Euro die deutschen Bundesländer noch aufnehmen müssen, um deutsche Banken und Versicherungen vor der Zahlungsunfähigkeit zu bewahren.
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Für die spekulativen Anlagen deutscher Banken zahlt letztlich der Steuerzahler und Sparer wie 1928 und 1948.

Erfahrungsgemäß hat noch kein Staat seine Schulden ordnungsgemäß zurückgezahlt: auch dem amerikanischen und dem deutschen Staat bleibt nur eine Inflationsrate von 5-1O %, oder eine kräftige Steuererhöhung für alle, oder ein Währungsschritt wie 1948, durch den jeder Einwohner Deutschlands für 20.000 Euro (alt) 1 Euro (neu) erhält.

Eleganter ist die Inflation, unethisch und unsozial ist die Enteignung des Sparers um sein Geldvermögen und seine Entscheidungsfreiheit zwecks Entschuldung des 
verantwortungslosen Staates.

Im Jahre 2001 entsprach 1 Euro etwa 1 US-$, heute hat der Euro einen Wert von 1,47 $.

Die Inflation "frißt" das Geldvermögen, bereichert die Besitzer von Sachvermögen (Gold, Aktien, Immobilien) und "treibt" die großen Steuerzahler ins währungssichere Ausland (Schweiz, Liechtenstein, Singapur).
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